Muskeln bewegen den Körper (1) 
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· Lies zuerst den Text aufmerksam durch!

Muskeln bewegen den Körper (2) 
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Jetzt solltest du den Text schon so gut kennen, dass du folgende Fragen schriftlich beantworten kannst ? Wenn es nicht so gut klappt, kannst du natürlich in deinem Buch „spicken“ !




Diese Sätze immer zu zweit auf ein DIN A4 Blatt schreiben und an verschiedenen Stellen des Raums aufhängen

	Der Mensch hat ungefähr 600 verschiedene Muskeln.
	B

	Der Mensch hat ungefähr 300 verschiedene Muskeln.
	A

	Muskeln bestehen aus dünnen Muskelfasern. 
	E

	Muskeln bestehen aus dünnen Nervenfasern.
	M

	Mehrere Muskelfasern bilden ein Muskelfaserbündel.
	W

	Mehrere Muskelfaserbündel bilden eine Muskelfaser.
	R

	Bei jeder Bewegung arbeiten mehrere Muskeln zusammen.
	E

	Bei jeder Bewegung arbeitet ein bestimmter Muskel.
	S

	Wenn man den Arm beugt, „arbeitet“ der Beugemuskel, indem er dicker und kürzer wird.
	G

	Wenn man den Arm beugt, „arbeitet“ der Beugemuskel, indem er dünner und länger wird.
	I

	Beugemuskel und Streckmuskel arbeiten zusammen als „Gegenspieler“.
	U

	Beugemuskel und Streckmuskel arbeiten zusammen als „Mitspieler“.
	L

	Muskeln werden über das Blut mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt.
	N

	Muskeln werden über die Haut mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt.
	O

	In den Muskeln wird Traubenzucker aus der Nahrung zu Energie für die Bewegungen umgewandelt.
	G

	In den Muskeln wird Traubenzucker aus der Nahrung zu Wasser für die Bewegungen umgewandelt.
	M


	Der Mensch hat ungefähr 300 verschiedene Muskeln.
	A

	Der Mensch hat ungefähr 600 verschiedene Muskeln.
	B


	Muskeln bestehen aus dünnen Nervenfasern. 
	M

	Muskeln bestehen aus dünnen Muskelfasern.
	E


	Mehrere Muskelfasern bilden ein Muskelfaserbündel.
	W

	Mehrere Muskelfaserbündel bilden eine Muskelfaser.
	R


	Bei jeder Bewegung arbeiten mehrere Muskeln zusammen.
	E

	Bei jeder Bewegung arbeitet ein bestimmter Muskel.
	S


	Wenn man den Arm beugt, „arbeitet“ der Beugemuskel, indem er dünner und länger  wird.
	I

	Wenn man den Arm beugt, „arbeitet“ der Beugemuskel, indem er dicker und kürzer wird.
	G


	Beugemuskel und Streckmuskel arbeiten zusammen als „Mitspieler“.
	L

	Beugemuskel und Streckmuskel arbeiten zusammen als „Gegenspieler“.
	U


	Muskeln werden über das Blut mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt.
	N

	Muskeln werden über die Haut mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt.
	O


	In den Muskeln wird Traubenzucker aus der Nahrung zu Wasser für die Bewegungen umgewandelt.
	M

	In den Muskeln wird Traubenzucker aus der Nahrung zu Energie für die Bewegungen umgewandelt.
	G


Muskeln bewegen den Körper 
Ein Muskel besteht aus vielen kleinen _______________________________ .
Die Muskelfasern sind zusammengefasst zu _______________________________.
Mehrere davon bilden zusammen den Muskel.
Der Muskel ist umgeben von einer _______________________________. Die Muskeln sind durch ______________________ am _________________________
befestigt.


1. Das „Gegenspielerprinzip“ – Kreuze die richtigen Aussagen an !

	a.
	Bei jeder Bewegung arbeiten mehrere Muskeln zusammen.
	

	b.
	Für jede Bewegung ist nur ein Muskel zuständig.
	

	c.
	Beim Beugen und Strecken des Unterarmes arbeiten zwei Muskeln als Mitspieler.
	

	d.
	Beim Beugen und Strecken des Unterarmes arbeiten zwei Muskeln als Gegenspieler.
	

	e.
	Der Armbeugermuskel beugt den Unterarm, der Armstreckermuskel streckt ihn.
	

	f.
	Der Armbeugermuskel streckt den Unterarm, der Armstreckermuskel beugt ihn.
	

	g.
	Wenn man z.B. den Arm beugt, „arbeitet“ der Armbeuger, d.h. er zieht sich zusammen, wird dicker und verkürzt sich dabei.
	

	h.
	Wenn der Armbeuger „arbeitet“, ist der Armstrecker auch angespannt.
	

	i.
	Wenn der Armbeuger „arbeitet“, ist der Armstrecker entspannt.
	

	j.
	Wenn sich der eine Muskel anspannt, wird der andere gedehnt.
	


Beschreibe den Aufbau eines Muskels ! Hilfreich wäre eine kleine Skizze (Zeichnung)!�


Was versteht man unter dem „Gegenspielerprinzip“? Beschreibe am Beispiel der Oberarmmuskulatur !�


Warum müssen Muskeln gut durchblutet werden ?











